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Deutſchland. 


L. C. Berlin, 10. Mai. In der Generalverſammlung 
des Vereins für Beförderung der Handelsfreiheit, 
die heute hier im Reichstage unter dem Vorſitze des Abg. 
Dr. Bamberger ſtattfand, erſtattete der Generalſekretär des 
Vereins, Herr M. Brömel einen eingehenden Bericht über das 
Geſchäftsjahr 1890/91, welches er als das für die Beſtrebungen 
des Vereins bedeutſamſte ſeit dem Jahre 1879 bezeichnete und 
zwar wegen des Abſchluſſes wichtiger neuer Handelsver⸗ 
träge mit Konventionaltarifen. 

Der Bericht erkennt an, daß die neuen Verträge den großen 
Handels⸗ und Tarifverträgen der 60er Jahre, welche von frei⸗ 

ändleriſchen Grundgedanken aus entworfen und für eine wirkſame 
leichterung der internationalen Arbeitstheilung beſtimmt waren, 
prinzipiell nicht an die Seite geſtellt werden können; es ſei aber 
nicht minder richtig, daß nunmehr auch grundſätzlich der Boden der 
= 13 Jahren erfolgten Abſperrungspolitik verlaſſen worden jet. 
enn die thatſächlichen Erleichterungen, welche die neuen Verträge 
bieten, auch noch geringfügiger wären, als ſie es ſind, ſo würde 
dieſen Verträgen doch immer noch das große Verdienſt zukommen, 
daß ſie auf einem nicht unbeträchtlichen Gebiete Mitteleuropa's für 
die Dauer von 12 Jahren den Verkehr vor neuen plötzlichen 
Störungen und Hemmniſſen durch Zollerhöhungen ſichern. 
einem Rückblick auf die Beſtrebungen des Vereins, durch die „Frei⸗ 
handels⸗Korreſpondenz“ und andere ſachliche Publikationen die Ziele 
derſelben zu fördern, fährt der Bericht fort: 

„Der Umſtand, daß durch die Verträge ein feſter Damm gegen 
neue Erhöhungen vieler Sätze des deutſchen Tarifs errichtet wor⸗ 
den ft, darf nicht die Forderung begründen, daß nunmehr dieſe 
Sätze während der Vertragsdauer auch nicht nach unten verändert 
werden ſollen. Zunächſt wird es ſich um den Abſchluß weiterer 
Tarifverträge handeln, bei denen weitere Zollermäßigungen in 
2 e kommen werden. Die vor 1¼ Jahren vielfach gebegte Be⸗ 
ürchtung, daß im deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrage Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſeitens des Reichs ausſchließlich Begünſtigungen zugeſtan⸗ 
den werden möchten, hat ſich erfreulicher Weise nicht beſtätigt. 
Aber auch die Fortdauer der durch die Verträge zunächſt ge⸗ 
ſchaffenen Differentialzölle entſpricht den wirthſchaftlichen 
Intereſſen Deutſchlands nicht. Die Ausdehnung der vertrags⸗ 
mäßigen Zollſätze auf die Erzeugniſſe aller euxopäiſchen Länder, 
auf Rumänien und Rußland, auf Spanien und Portugal, mög⸗ 
lichſt durch neue, gegenſeitige Erleichterungen bringende Verein⸗ 
barungen wird demnach die nächſte Aufgabe der deutſchen Handels⸗ 
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und auch die beſtehenden Getreidezölle ſeien hoch genug, um als 

Zelt — Belaftuing des Brotforn empfunden zu werden. 
2 lede dieſer Reformen noch auf eine energiſche Gegner⸗ 


gonnene erfreuliche N 
ch in den langen Jahren ſchußzöllneriſcher Ueber⸗ 


enoſſen. ; 

5 ſ Wie berechtigt dieſes Vertrauen iſt, bewies ſchon der Um⸗ 
ſtand, daß die heutige Generalverſammlung zahlreicher 
auch von auswärts beſucht war, als es ſeit langer 
Zeit der Fall geweſen iſt. Ueber die gegenwärtige Lage 
fand eine ſehr intereſſante Debatte ſtatt, welche eine voll⸗ 
ſtändige Uebereinſtimmung in Bezug auf die vom Standpunkt 
der freieren wirthſchaftlichen Entwickelung Deutſchlands zu 
ſtellenden Forderungen zeigte. Nach Abſchluß der Debatte 
erfolgte die Wahl des aus 12 Mitgliedern beſtehenden Zentral⸗ 


ausſchuſſes. Gewählt wurden: Dr. L. Bamberger, Mit- ſi 


glied des Reichstags, Berlin. H. J. Ahlers, Mitglied der 
Handelskammer, Hamburg. Theod. Gruner, Präſes der 

andelskammer, Bremen. Geh. Kommerzienrath Haker, Stettin. 
Oekonomierath Direktor Haus burg, Berlin. Herm. Lange, 
Präſes der Handelskammer, Lübeck. Kommerzienrath Moli⸗ 
nari, Breslau. Kommerzien⸗ und Admiralitätsrath Ritz⸗ 
haupt, Königsberg i. Pr. Hermann Schnoor, Mitglied 
der Handelskammer, Leipzig. Geh. Kommerzienrath Stephan, 
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> 


Reumndnennzigfter Jahrgang. 


an en uns Br N 
e Docnnerſtag, 12. Mai. 


Kooptation. 

— Bei Berathung des Antrages wegen der Umgeſtaltung 
der Umgebungen des Schloſſes im Abgeordnetenhauſe iſt auch 
die Frage aufgeworfen worden, ob zur Abtretung desjenigen 
fiskaliſchen Grundſtücks, auf welchem das Helms 'ſche 
Reſtaurationsgebäude ſich befindet, zwecks Freilegung der 
Schloßfreiheit die Genehmigung des Landtages nothwendig 
ſei. Die „Berl. Pol. Nachr.“ antworten, wie wir aus der 
„Nat. Ztg.“ erſehen, darauf Folgendes: a 

„Die Frage iſt zu verneinen. Es handelt ſich um ein 
Grundſtück, welches nach ſeiner Lage zur dauernden Bebauung aus 
öffentlichen Rückſichten, namentlich ſolchen des Verkehrs, weder ge⸗ 
eignet noch beſtimmt iſt und auch zur Zeit nur zu einem kleinen 
Theile mit Gebäuden nicht dauernden Charakters beſetzt iſt. Es 
entſpricht der Zweckbeſtimmung des Grundſtücks, wie ſeiner Lage 
durchaus, wenn ſeine Oberfläche den öffentlichen Intereſſen voll⸗ 
ſtändig dienſtbar gemacht wird. Wenn überdies das Eigenthum 
des Grundſtücks dem Staate mit der Maßgabe vorbehalten wird, 
daß derſelbe volle Verfügung zu privatwirthſchaftlicher Verwerthung 
wiedererbält, ſobald es nicht mehr Theil einer ſtädtiſchen Straßen⸗ 
anlage bildet, wird der Verwaltung die Befugniß nicht beſtritten 
werden können, auch ohne Ermächtigung durch den Landtag 
jenes Grundſtück für die ſtädtiſche Straßenanlage zur Verfügung 


zu ſtellen.“ 

— Die „Frkf. Ztg.“ erfährt bezüglich des Herrn Kunze, daß 
er im Berliner Magiſtrat einige Freunde hat, die ihn geit Jahr 
und Tag geheimnißvoll als zukünftiges Stadthaupt bezeichnen und 
als geheimen einflußreichen Gönner der Stadt preiſen. ſo 
auch bereits gewiſſe ſchwierige Beſtätigungen für ſtädtiſche Würden⸗ 
träger beim Kaiſer durchgeſetzt haben, ſo ſoll, um nur eins zu 
nennen, die lange verweigerte Beſtätigung des freiſinnigen Real⸗ 
Gymnaſialdirektors Gerſtenberg den Magiſtratsmitgliedern zueeſt 
von Herrn Kunze als Reſultat ſeines Einfluſſes beim Kaiſer mit⸗ 
getheilt worden ſein. 

— Der Kultusminiſter hat angeordnet, daß künftig bei An⸗ 
trägen auf Gnadenbewilligungen zu kirchlichen 
Bauten Nachweiſungen über die Beſitz⸗, Vermögens⸗ und Ein⸗ 
e der Mitglieder der Kirchengemeinden beizu⸗ 

ngen ſind. 

Hamburg, 10. Mai. Zu der Erklärung des „Reichsanzeiger“, 
betr. die Löweſchen Gewehre, jagen die „Hamb. Nachr. 
die Erklärung, daß keine beſonderen „Mängel“ hervorgetreten ſeien, 
genüge nicht. Vom Kriegsgewehr der deutſchen Infanterie könne 
man verlangen, daß es nicht nur feine „beſonderen“, ſondern über⸗ 
haupt keine Mängel aufweiſe. 


Rußland und Polen. 

‚11. Mai. Der „Petersburger Zeitung“ zufolge 
ſtarb vor einigen Tagen der dem Großfürſten Michail Nikolafewitſch 
attachirte Generalmajor Karl Baranow in Folge 
ſeptiſcher Vergiftung durch eine Spritze, mit welcher der⸗ 
ſelbe ſich ſubkutane Vitalin⸗Einſpritzungen machen ließ. Wie 
mehrere Blätter melden, wären die Vitälin⸗Vorräthe des Erfinders 
deſſelben, Gatſchkowsky, konfiszirt worden. 

* Warſchau, 10. Mai. En der Stadt Miradayrzecz 
(Gouv. Stedlec) hat eine große Feuersbrunſt gegen 350 Käufer 
eingeäſchert. Der Schaden iſt ſehr bedeutend; drei Kinder und 
vier Erwachſene ſind verbrannt. 


Großbritannien und Irland. 


* London, 11. Mat. Der Premierminiſter Lord Salis⸗ 
bury und der erſte Lord des Schatzes Balfour empfingen heute 
Nachmittag eine Deputation der ſtädtiſchen Gewerkvereine, welche 
die Nothwendigkeit der Einführung des Achtſtunden⸗ 
tages dar.egte. Die Gewerkvereine jeten entſchloſſen, dieſe An⸗ 
gele enheit bei den Wahlen zur entſcheidenden Frage zu machen. 
Sallsbury erwiderte, er empfehle der Deputation, obſchon er mit 
ihren Anſichten nicht übereinſtimme, die öffentliche Meinung all⸗ 
mählich für die Idee des Achtſtundentages zu gewinnen. Einer 
etwaigen diesbezügliche! Geſetzgebung müſſe eine umſtändliche Er⸗ 
örterung vorausgehen. Durch Streiks laſſe ſich der Achtſtunden⸗ 
tag nicht erzwingen. Zum Schluß wies der Miniſterpräſident auf 
die ernſten Gefahren hin, welche entſtänden, wenn man die Ar⸗ 
beitgeber in ihrer Thätigkeit allzuſehr durch Geſetze 
einſchränke und ſie dadurch aus dem Lande treibe. Balfour 
prach ſich in ähnlichem Sinne aus. 

Der Premier Lord Salisbury und der Kanzler der 
Schatzkammer Goſchen empfingen heute eine Deputation be⸗ 
ſtehend aus zahlreichen Mitgliedern des Parlaments, Vertretern 
der Handelskammern, Induſtriellen und Banguiers, welche ein 
internationales Abkommen bezüglich der Frage des 
Bimetallismus befürworteten. Goſchen erwiderte, die 
engliſche Regierung habe vor zwei Tagen eine Einladung der ver⸗ 
einigten Staaten von Nord⸗Amerika zu einer Konferenz erhalten, 
zum Zweck der Berathung von Maßregeln. welche den Gebrauch 
von Silber in dem Münzumlauf⸗Syſtem der Nationen zu ver⸗ 
größern geeignet wären. Die englische Regierung habe die Ein⸗ 
ladung angenommen, binde ſich indeſſen hierbei in keiner 
Weiſe an irgend ein Prinzip. Die Einladung jet fo abaefaßt, da 
e alle Betheiligten leicht annehmen könnten. Die Regierung 
werde die Intereſſen Indiens im he 5 behalten und hoffe, 
daß die Konferenz eine befriedigende Löſung der betreffenden Frage 
herbeiführen werde. 


»Petersbu 


N Türkei. 

»Nach einer Wiener Meldung der „A. R.⸗C.“ kurſirt in Konſtan⸗ 
tinopel ein Gerücht, nach welchem der Sultan in letzter Zeit an 
Ueberreizungszuſtänden der Nerven leidet, welche ſeine Um⸗ 

ebung ſehr beunruhlgen. Die krankhaften Anfälle baben ſich in letzter 
eit vermehrt und es werde bald nicht mehr möglich ſein, die 
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ur Badım. angenommen. 


Berlin. Stadtrath Dr. Weigert, Berlin. Kommerzienrath] Thatſache geheim zu halten, Es beißt ferner, daß der Großveztr 
Damme, Leipzig. Der Zentralausſchuß hat das Recht der die 


Verwandten des Padiſchah von dem betrübenden Sachverhalt 
bereits unterrichtet habe. — Der Berichterſtatter der „A. R. C.“ 


giebt ſelbſt die Meldung nur unter allem Vorbehalt. ; 
Bulgarien. 


= —. einer Meldung der „Times“ aus Sofia wurden in 
84 ang mit dem Bombenfunde in Ruſtſchuk 17 
erſonen in Rumänien verhaftet. Aus einem der vorgefundenen 
Briefe, die bis jetzt überſetzt worden ſind, ergiebt ſich, daß der 
Anſchlag hauptſächlich, wenn nicht gänzli ber den 
Sultan gerichtet war. Die Mitſchuld bulgariſcher Offtziere 
erſcheint zweifelhaft. Es wird geolanbi, der Genieoffizter Dentſchew, 
welcher die Bomben prüfte, habe Bezahlung für feine Dienſte als 
Sachverſtändiger erhalten, ohne den Zweck der Verſchwörung zu 
kennen. Die von der bulgariſchen Regierung in der Ausforſchung 
der Verſchwörer entfaltete Thatkraft, ſowie die vorgenommenen 
wichtigen Verhaftungen ſetzen ſie in eine ſtarke Lage, ihrer For⸗ 
derung, betr. die Ausweiſung der ann n aus der 
Türkel, Nachdruck zu geben. Der Sultan ſoll bereits beſchloſſen 
haben, dieſe Forderung zu bewilligen. 


Lokales. 


Poſen, den 12. Mai. 


br. Die Beiſetzung des verſtorbenen Gymnaſial⸗Bor⸗ 
ſchullehrers Friedrich hat geſtern Nachmittag von der Leichenhalle 
des Kreuzlirchhofes aus ſtattgefunden. Dem Leichengefolge wohnten 
außer ſämmtlichen Lehrern des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums 
und der vereinigten Gymnaſial⸗Vorſchule viele ehemalige Schüler 
und Freunde des Entſchlafenen bei. Die Lehrerſchaft hatte einen 
Kranz am Grabe niedergelegt, die Grabrede wurde 
von Herrn Superintendenten Zehn gehalten. 

br. Pflaſterungen. In der Dammſtraße wird augen⸗ 
blicklich das Steinpflaſter auf Veranlaſſung der Wegebauinſpektion 
durch den Steinſetzmeiſter Barczynski in Stand geſetzt. — Mit 
der Neupflaſterung der Waiſenſtraße von der Neuen⸗ bis 
zur Schulſtraße iſt heute früh der Anfang gemacht worden. 

br. Die Dampfſchifffahrten nach dem Eichwald wurden 
Fern ſehr ſtark benutzt, beſonders in den Nachmittagsſtunden. 

a auch die Extrazüge zahlreiche Ausflügler nach dem Eichwald 

beförderten, ſo war der Verkehr daſelbſt ein ſehr reger. 

br. Schifffahrt. Der Dampfer „Borufjia“ traf am 
Dienſtag Vormittag mit zwei Schleppkähnen von Stettin hierſelbſt 
ein und legte am Berdychowoer Damm an. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
und vorgeſtern eine Perſon wegen Bettelns zwei Gelegenheits⸗ 
arbeiter, welche an der Thorkontrolle des Berliner Thores die 
Vorübergehenden beläſtigten, und ein Arbeiter, der ſich in der 
Großen Gerberſtraße ungebührlich benahm. — Auf polizei⸗ 
liche Veranlaſſung wurde geſtern Mittag ein hieſiger 
Almoſenempfänger, der angeblich von einem Pferde getreten war 
gesch mo weitergehen konnte, nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
geſchafft. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 12. Mai. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rltterguts⸗ 
beſitzer v. Rlcand a. Wiltowya, Frau v. Arnim a Heinrichsdorf 
b. Köslin, Graf Czarnecki a. ee, und Ja obi a. Tracionta, 

abritbeſitzer Langhorn a. Wien, Fabrikant Wörner a. Düſſeldorf, 

ireftor Jürgens a. Hamburg, Privatier Brön a. Braunſchweig. 
Rendant Mieck a. Breslau, Ingenieur Schliep a. Berlin, Ziegelei: 
beſitzer Brock a. Zirke, Oekonomierath Rohrmann a. . — 
Privatier v. Prittwitz und Direktor Liebert a. Berlin, Baumeiſter 
Höhne a. Birnbaum, die Kaufleute Abbs a. Straßburg, Pechſtein, 
Reich, Frankenſchwerth und Lachmansky a. Berlin, Grotte a. 
Bremen, Häbig a. Dortmund, Smit a. Libau, Braun a. Gera, 
Reindorf a. Leipzig, Fröhlich a. Elberfeld, Schäller a. Köln und 
Sandberg a. Freiſtadt. 

Hotel de me. F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Ernſt, Teichmann, Fordemann, Roßdeutſcher, Gutentag, Körnig, 
Nies, Gieldzinski. Liebert und Michalskt a. Berlin, Stern a. 
Aachen, Peerle a. Chaux de fonds, Dunin a. Galizien, Lubienickt 
a. Stuttgart, Seligmann a. München, Klein a. Hoch⸗Neukirch, 
Heinle a. Augsburg, Adams a. Breslau, galt a. Hamburg, Thiele 
a. Leipzig. Scheele a. Hannover und Schaller a. Chemnitz. Oberſt⸗ 
lieutenant Taubert a. Berlin, Brauereibeſitzer Habeck a. Grätz. 

Theodor Jahns Hotel rni. Die Kaufleute Blermann, 
Schindler, Guggenheim und Hübner a. Berlin, v. Gonskl a. Poſen, 
Schröter a. Remſcheid, Traube a. Köln, Landsberz a. Breslan u. 
Kulttel a. Peterswaldau, Mühlenbeſitzer Stroloch a. Rawitſch, 
Buchhalter Neumayer a. Gneſen, ne Kloſe und Frau a. 
Breslau, Gutsbeſitzer Heinrich a. Maslowo. 

Georg Muller s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Zahlmeiſter⸗Aſpirant Meier a. Schrimm, Kupferſchmiedemeiſter 
Gutheil a. Schwerin a. W., Molkereipächter Ohmert a. Rogaſen, 
die Lehrer Sommerfeld a. Aitichenwalde, Hoppeheit a. Tarnowko 
und Möglich a. Jarotſchin, Brennerel⸗Verwalter Borian a. Ple⸗ 
ſchen. Foritiefretär Mücke a. Wronte, die Kaufleute Sperling, 
Cohn und Müller a. Berlin, Lange a. Bromberg, Bacher a. 


Wien, Wenger a. Glauchau, Kramer a. Frankfurt a. M. und 


Döring a. Brieg. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die. Kaufleute Korytowoki, 
Diercks, Lehnert und John a. Berlin, Boldt und Mutter a. 
Aſchersleben. Vocke a. Bremen u. Beltz a. Stettin, Ritterguts⸗ 
beſitzer Koſchmider a. Przykownice, Ingenieur Hoffmann a. Berlin, 
Bauunternehmer Witt a. mkenau. 

Keiler's Hotel zum l. Hof. Die Kaufleute Löwenberg, 
Spiegel und Benſchner a. Berlin, Meyer a. Breslau, Gebr. 
Wreſchner a. Obornik, Frau Kalmanowicz a. Peiſern und Frau 
Fade und Tochter aus Konin, Lehrer Behll a. Schmlegel, 

utsbeſitzerin Frau Piekarska a. Komorowo. 


Handel und Verkehr. 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
elde und an Gold in Barren Ober aus⸗ 
indiſchen Münzen) das . fee zu 1392 Mark 
a 


hne 7 703 000 Zun. 6981 000 
2) 5 an Reichskaſſenſch.⸗ 25 807 000 Zun. 325 000 
do. Noten anderer Banken = 9 367 000 Abn. 1 646 000 
do. an Wechſeln 540 324 000 Abn. 19 552 000 
do. an Lombardforderung.⸗ 100 256 000 Abn. 5 224 000 
6) do. an Effekten 7 865 000 Bun. 468 000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven V et 32 172 000 Abn. 716 000 
aſſtva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
9) der Reſervefonds s 30 000 000 unverändert. 
15 d. Betr. d. umlauf. Not. = 966 700 000 Abn. 32 572 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten⸗ 160 000 1 12 922 000 
12) die ſonſtigen Paſſiwa 556 000 


—— 3 308 000 Abn. 

Nach Ablauf des Ultimo hat die Bank wieder eine Entlaſtung 
erfahren. Das Wechſelportefeuille hat um 19,5 Millionen, das 
Lombardkonto um 5 Millionen abgenommen. Auf Girokonto ſind 
12,9 Millionen eingezahlt worden. Im Zuſammenhang damit hat 
der Betrag der umlaufenden Noten um 32,5 Millionen abge⸗ 
nommen, der Metallbeſtand um 6,9 Millionen zugenommen. 

* Wien, 10. Mai. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 


vom 7. Mai*.) 
410 315 000 Abn. 1577000 Fl. 


eee 
n in Silber 165 930 000 Abn. 106 00) „ 


o. in Gold 54 610 000 Abn. 17 000 „ 
Gold * Wechſel 24 915 000 Abn. 12 000 „ 
Grtefeuille 58 316 000 Bun. 6777000 „ 
e 725 000 Zun. 559 000 „ 
vpotheken⸗Darlehne 116 868 000 Zun. 58 (00 „ 
andbriefe im Umlauf . 112 257 000 Zun. 154 000 „ 
teuerfreie Notenreſerve . . 41 459 000 Bun. 1687000 „ 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 30. April. 

Petersburg, 11. Mal. Der hieſigen „Börſenzeitung“ zu⸗ 
folge macht ſich jetzt auch im Kreiſe Jeletz (Gouvernement Drel), 
> in den Gouvernements Woroneſh und Samara Regenmangel 


ar. 

» London, 10. Mai. Wie dem „Standard“ aus Buenos⸗ 
Ayres von geſtern gemeldet wird, werden die Obligationen der 
inneren Anleihe von 1891 mit 75 Prozent ihres Nominalwerthes 
zum Umtauſch gegen Aktien der neuen argentiniſchen Nationalbank 
Se totirt. Ple Obligationen und die Aktien werden zu gleichem 

reiſe kotirt. 
® Ein Telegramm der „Times“ aus Buenos-Ayres ſagt, der 
Präſident Pellegrint habe die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß 
die Einnahmen der erſten Hälfte dieſes Jahres durchweg diejenigen 
des gleichen Zeitraums des Vorjahres überfteigen würden. 

* Waſhington, 11. Mai. Nach dem Bericht des Ackerbau⸗ 
bureaus für den Monat Mai tft der Stand des Weizens 84 gegen 
81½% im Monat April; das Wachsthum iſt in Folge der Kälte 
verſpätet. Der Stand des Roggens iſt 88/1 gegen 87, der Winter⸗ 
gehe 92%. Bei dem Frühlings Pflügen, welches gewöhnlich am 
1. Mai beendet iſt, iſt in dieſem Jahre nur / des gewöhnlichen 
Areals gepflügt worden; der geſammte Landbau iſt infolge des 
ſpäten und kalten Frühlings zurückgeblieben. 2 

* Newyork, 10. Mal. Nach . lebhaftem Geſchäft 
war die Börſe durchweg feſt. Der Schluß ſehr feſt. Der Umſatz 
der Aktien betrug 280000 Stück. Der Silbervoxrath wird auf 
2400 000 Unzen geſchätzt. Silberverkaͤufe fanden nicht ſtatt. 


Verſicherungsweſen. 


Nordſtern“, Lebens⸗Verſichernngs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
erlin. Die Geſellſchaft veröffentlicht ihren 25. Geſchäfts⸗ 
bericht mit einer Ueberſicht, welche in den Hauptziffern nach fünf⸗ 
ährigen Perioden die Entwickelung erkennen läßt, welche der Nord⸗ 
ern in den erſten 25 Jahren gewonnen hat. Wir geben aus 
dieſer Ueberſicht, welche das Bild einer ſtetigen und erfreulichen 
Entwickelung bietet, nur die Schlußziffern und damit zugleich die 
auptziffern betreffend das Rechnungsjahr 1891. Danach belief 
ch im Jahre 1891 die Prämien⸗Einnahme auf M. 3 962 581, die 
inſen⸗Einnahme auf M. 846001, der Verſicherungsbeſtand am 
de des Jahres auf 27 400 Verſicherungen über M. 103 266 553 
Kapftal und M. 114790 Rente und der Betrag der Prämien⸗ und 
Gewinn⸗Reſerven auf M. 21 324 567. Gegen das Jahr 1890 er⸗ 
giebt das eine Vermehrung der Prämien⸗Einnahme um Mark 
462 167, der Zinſen⸗Einnahme um M. 82 649, der Prämien⸗ und 
Gewinn⸗Reſerven um M. 2304 638. Verſicherungsanträge waren 
im Sabre 1891 zu erledigen 3718 über M. 18 044 759 Kapital und 
M. 11875 Rente, woven 2868 Anträge über M. 13 719 779 Ka⸗ 
pital und M. 11875 Rente (M. 2 049 829 mehr als 1890) ange⸗ 
nommen wurden. An die Verſicherten waren zu zahlen aus 
er M. 975722 und aus Lebensfall⸗Policen Maxk 
486 118. Die Sterblichkeit war wieder eine günſtige und ließ in 
der Abtheilung der Todesfallverſicherungen einen Gewinn von M. 
258 946. Dem entſprechend hat ſich auch der Rechnungsabſchluß 
günſtig geſtaltet; das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto ſchließt mit 
einem Ueberſchuß von M. 517 124, wovon M. 120 000 als Divi⸗ 
dende an die Aktionäre und M. 376 852 als Gewinn⸗Antheil an 
die Verſicherten entfallen. Die Prämien⸗Reſerve allein vermehrte 
ſich auf M. 19 996 514: die Zunahme betrug M. 2177983 
55 Proz. der Prämien⸗Einnabme. Der Vergleich des Vermögens⸗ 
beſtandes mit den entſprechenden Poſten des Vorjahres zeigt eine 
Vermehrung des Vermögens überhaupt um M. 2 324 857, der Hy: 
pothelen um M. 1916931 auf M. 18 094 481 und der Voraus: 
ahlungen auf Policen um M. 296 713 auf M. 1940844. Wie in 
en am 23. April abgehaltenen General⸗Verſammlung mitgetheilt 
wurde, zeigt auch im neuen Jahre das Geſchäft gegen 1891 bei 
ünſtiger Sterblichkeit in der Entwickelung des Verſicherungs⸗ 
ſtandes wieder einen weiteren bemerkenswerthen Fortſchritt. 

Bei der „Nordſtern, Unfall⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ waren am Schluſſe 
des Jahres 1891 in der 9 in Kraft: 9325 Ver⸗ 
ſicherungen über M. 110363507 auf den Todesfall, Mart 

430 101 auf den Invaliditätsfall und M. 62 189,42 tägliche 
Rente bei vorübergehender Erwerbsunfähigkelt. In der Alters: 
verſicherung hob ſich der Verſicherungsbeſtand auf 10 823 Ver⸗ 

cherungen über M. 6 667 733 Verſicherungsſumme. Die Prämien⸗ 

ahme betrug M. 734071 und die Zinſen⸗Einnahme M. 94137. 

ür Schäden waren zu zahlen bezw. zu reſerviren in der Unfall⸗ 
e ee 125 936 und in der Abtheilung der Altersver⸗ 
ſicherung M. 129 975. An Prämien⸗Reſerve und Prämien⸗Ueber⸗ 
trägen waren zurückzuſtellen M. 1 553 370. Die Bilanz ſchließt 
mit einem Ueberſchuß von M. 127 791 (gegen M. 113 377 im Vor⸗ 
jahre), welcher die Zahlung der Maximal⸗Dividende von 10 Proz. 
auf die Aktien geleiſteten baaren Einzahlung geſtattet, bei Ver⸗ 
mehrung der Kapftal⸗ und Riſiko⸗Reſerven um M. 35034 und 
Ueberweiſung von M. 22 235 als Gewinn⸗Antheil der Verſicherten. 
Auch die Entwickelung dieſer Geſellſchaft iſt eine ſtetig und er⸗ 
freulich fortichreitende. 
x Bei der Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 


Geſellſchaft zu Köln a. Rh. wurden in den Monaten März 
und April 1892 3 Todesfälle, 3 Invaliditätsfälle und 698 Fälle 
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit angemeldet. 


Marktberichte. 


” Berlin, 10. Mai. Zentral: e. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Dtrektion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei ſtarker Zufuhr langſames Geſchäft. Rindfleiſch ſehr matt. 
Preiſe für Schweinefleiſch heruntergehend, ſonſt unverändert. Wild 
und Geflügel. In Rehwild reichliche Zufuhr. Preiſe unver⸗ 
ändert. Geflügel reichlicher zugeführt. Preiſe wenig veröndert. 

iſche. Zufuhr ungenügend, feine Seeſiſche fehlen, Geſchäft leb⸗ 
after, Preiſe gut. Butter und Käſe. Butter wenig zugeführt. 
Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und Süd früchte. Gurken 
und Spargel billiger. Geſchäft ſtill. In Obſt und Südfrüchten 
ſtilles Geſchäft, Preiſe unverändert. 

leiſch. fleiſch Ia 56—60, IIa 48—54, IIIa 35 45, Kalb 

leiſch Ia 57—65 M., IIa 38—55, Hammelfleiſch Ia 48—55. IIa 
40—46, Schweinefleiſch 50—57 M., Bakonier 48—50 M., Serbiſches 
50—51 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Ki o. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Rnochen 65—83 M., do. ohne Knochen 75—110 M., Lachs⸗ 
‘hinten 110—140 M., Speck, geräuchert do. 60-72 M., harte 
Schlockwurff 190-140 M., Gänſebrüſte — per 50 Kilo. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. 3,50 bis 
3,75 M., Enten do. — M., Puten do. 3,05 M., Hühner alte 
1,40—1,5) M., do. junge do. 0,46—0,80 M., Tauben do. 0,40 bis 


0,50 M. 
gi ch e. Hechte, v. 50 Kilogramm 62—69 M., do. große do. 
49 M., Zander 90-100 M., Barſche 48—58 M., Karpfen, große 


90 M., do. mittelgr. do. 66 Mark, do. kleine do. matt — M., 
Schleie 100-122 M., Bleie 45 bis 58 M., Aale, oße 
135 Mark, do. mittelgr. do. — Mark. do. kl 65 — a 


Quappen — Mark, Karauſchen 50 Mark, Roddow 
Wels do. — M. 

Schalthie re. Krebſe, große, über 12 Ctm., p. Schock 10-12 
M., do. 11—12 Ctm. 5.90 M., do. 10—11 Ctm. 1 503,00 M. 

Butter. la. per 50 Kilo 112—116 M., i do. 105-108 
1 Hofbutter 95 —100 M., Landbutter 85—98 M., Poln. 
— M, Margarine 50-65 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,40 —2,60 M., Ba. felſten⸗ 
eier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock p. e Rabatt 2,25 bis 2,35 M., 
Durchſchnittswaare do. 

Gemüſe. Kartoff 


lunge, p. 


p 
Bund 0 „do. Peterſilie 
p. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 3—4 M. 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 8,00 9,00 M., Birnen, p. 50 
7 M., diverſe Sorten — M 


295 ungetiner — u . 50 Ltr. 
eintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Sextos — M., 
9 Meſſina p. Kiſte ca. 200 St. 12—13 M., do. Blut 18 
Stettin, 10. Mai. Wetter: Schön. Temperatur 18 Gr. R. 
Barom. 770 mm. Wind: O. 
Weizen rubig, per 100% Kilo loko 208 —216 M., per Mal 212 
M. bez., per Mai⸗Juni 210 M. bez., per Juni⸗Julti 208 — 206,5 
. bez. — Roagen feſt, per 1000 Kiio Info 183 bis 194 M., ver 
193 M. G., per Mat- Juni 187 Mart Gd., per Juni⸗ Jul 
183 M. Gd., per Juli⸗Auguſt 170 M. Gd., per September⸗ 
Ottober 165 M. bez. Hafer per 11mm Elio toto 142 bis 156 Mark. 
Rüböl ſtill, per 100 Kilo per Mat 54,25 M., per Sept⸗Okt. 53,25 
M. B. Spiritus matter, per 10 000 setter⸗Proz. loko ohne Faß 
70er 40,5 M. bez., per Mat 70er 40.3 M. nom, per Auguſt Sep⸗ 
tember 70er 41,8 M. nom. gen 2000 Ztr. Weizen. — 
e Weizen 212 M., Roggen 193 M., tritus 
* 


Landmarkt. Getreide ohne W r Kartoffeln 54—72 
Heu 3—3,5 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſee⸗Z 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


M., 
tg.) 


Peer retfbare Waare. 
A. t Verbrauchsſteuer. 
9. Mai. 10. Mat. 
fietn 5 — — 
jein Brodraffinade — — 
Gem. B 27,75 28,75 M. 27,75 —28,75 M. 
Gem. Melis I. 26,75 M. 26.75 M 
27,00 M. 27,0 M. 


Kryſtallzucker J. 
Erdſtalkzuder II. — | 
Tendenz am 10. Mai, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
. B. Ohne 85. 
k a 


10. Mai. 
Granulirter Zucker — — 
Rornzud. Rend. 92 z. 17,70 18,00 M. 17,70 18,00 M. 
dtv. Rend. 88 Proz 16,80 17,00 We. 1680 17,00 We 
Nachr. Rend. 75 Proz. 13,00 —1430 M. 13,00 14,30 M. 


urg, 9. Mat. 
Ruhig. Notirungen p. 100 Kilogr. Kartoffelſtärke. mawaare 
rompt 33—33¼ M., Lie 5 33—33½ Kartoffelmehl. 
rimawaare 31—31 „ Lieferung 31—31 / M., Superior⸗ 


5 
3,95 M. Umſatz 30 000 Kilogr. 


— . —ʒ —  — ——— 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 9. bis 10. Mat, Mittags 12 Uhr. 

Karl Wolff I. 20 391, kieferne Bretter, Schall- Bacdeb urg. 
Eduard Wolff VIII. 1350, kieferne Bretter, S Bar See 
Mathias Zyczinsti IV. 694, leer, Schwetz Niedola. ilgelm Mar⸗ 
kowski IV. 589, Feldſteine, Kanalsgarten⸗Bromberg. Bruno Arendt 
V. 659, leer. Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Friedr. Arendt IV. 680, 
leer, Kl. Bartelſee⸗Fuchsſchwanz. 


o 
Vom Hafen Brahemünde: 


our Nr. 10, Schröder und 
Machatſchek⸗Bromberg für IJ. Jeremias⸗Poſen mit 20%, 
Schleuſungen. f 


Von der Oberbrahe: Tour Nr. 10, dieſelben für C. F. Grothe⸗ 
Liepe mit 14¼ Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

„ 12. Mai. Der „Volkszeitung“ zufolge er⸗ 
ſtickten geſtern bei einem verhältnißmäßig kleinen Brande ſieben 
Perſonen. 

Paris, 12. Mai. 


Dem „Figaro“ zufolge zielt der 


— 


Weizen ruhig 
do. Mai 


Oſtpr. Südb. E S. A 79 — 79 —I 
7 fan audıobf. do. 115 50115 25 


Brief des Papſtes an die franzöſiſchen Kardinäle, beſonders 
auf Kardinal Richard. Vom Vatikan ſei kürzlich ein Ergän⸗ 
zungsbrief an Richard ergangen, in welchem derſelbe auf⸗ 
gefordert wird, das Komitee der chriſtlichen Union Frankreichs 
aufzulöſen oder zu desavoniren. 


Berlin, 12. Mai. [Privat⸗Telegramm der „Bo. 
gg] Das Abgeordnetenhaus nahm in zweiter Leſung die 
andgemeindeordnung für Schleswig⸗Holſtein an und berieth 
darauf in dritter Leſung die Berggeſetznovelle. In der General⸗ 
diskuſſion wandten die Zentrumsredner ſich gegen eine 
Aenderung der Kommiſſion und in zweiter Leſung an der 


chi und wiederholten die Forderung 
einer nquete über die Arbeitsverhältniſſe, indem 
beſonders Abg. Szmula die übermäßige Arbeits zeit 


und die Beſchrankung der freien Bewegung der oberſchleſiſchen 
Bergarbeiter bemängelte. Der Handels miniſter Berlepſch er⸗ 
klärte, daß die Abſicht des Geſetzes auch bei den vorgenomme⸗ 
nen Aenderungen zu erfüllen ſei, ſo daß dieſe keinen Grund 
zur Ablehnung bilden dürften, und empfahl eine möglichſt ein⸗ 
ſtimmige Annahme. 

Berlin, 12. Mai. Der wegen Verdachts gegen die 
Reichsbank verübter Betrügereien verhaftete Reichsbank⸗Kal⸗ 
kulator Schulz hat ſich in der Gefängniß zelle erhängt. 

Warſchau, 12. Mai. Ueber die Lodzer Ruheſtörungen 
in der Nacht vom 7./ 8. Mai meldet „Warſchawsky Dnewnik“: 
Bei der Anſammlung der über die Wiederaufnahme der Arbeit 


rk ſeitens eines Theiles der Genoſſen unwilliger Arbeiter vor der 
t. Scheibler'ſchen Fabrik widerſetzte man ſich der Aufforderung 


Die Patrouille 


der Militärpatrouille, auseinanderzugehen. 
Eine Arbeiterin wurde getödtet. 


gebrauchte die Feuerwaffe. 
ein Arbeiter verwundet. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 12. Mai. [Amtlicher Börſenberlcht. 
viritus Gekündigt Regu 
(70er) 38,90. Jgd Faß) (60er) 58,50. (70er 
oſen, 12. Mat. Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchön. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 12. Mai. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) * 
ot. v. 6. ot. v 10. 


| Spiritus feſt 
189 25,188 75] 70er loko ohne Faß 41 50 41 60 


o. Ma 
do. Juni⸗Jult 


187 50/186 25] 70er Mai⸗Jun 40 80 40 70 
Roggen feſter Tier Juni⸗Juli 41 41 90 
o. W 199 251195 77 7er Juli⸗Auguſt 41 90 41 80 
do. Juni⸗Juli 185 75/181 7e 70er Aug.⸗Sept. 42 40 42 30 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß 61 40 61 40 
do. Mai⸗Junt 54 20) 53 (Safer 
do. Sept.⸗Okt. 53 300 52 801 do. Mat 147 251145 75 
ndigung in onen 300 Wipt. 
Kündigung in Spiritus (70er) 160000 Str., (50er) — — Ltr. 
Berlin, 12. Mai. luß⸗Kurſe. Mot. v. 0 
Weizen pr. Mat 189 50 188 75 
do. „ Juni⸗Juli 188 25 1•6 50 
Roggen pr. Mii . 200 — 196 50 
do. 2 ya FCC 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Mot v. 10 
do. iir ae 3 
do. 79er Mai Juni n eee 0 
do. 70er Juni⸗ Juli. 41 40 41 40 
do. 70er Juli⸗Auguſt 42 10 42 — 
do. 70er Auguſt⸗Sept. 42 50 42 
do. 50er ſolo 61 40 61 0 
Not. v. 10. NMotv. 1 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 85 75] 85 0 Poln. 5% Pfdbrf. 67 60 67 
Konſolid. 4°), Anl. 106 7: 1106 70 do. Liquid.-Bibrf. 65 10) 65 — 
do. 34%, „ 10 — Ungar. 4% Goldr. 93 50 93 40 
Poſ. 4% Pfandbrf 101 70 101 90] do. 5% 85 


2 apierr. 85 90 

Bol. 34%, do. 95 0 95 50 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 170 60169 7 
Bol. Rentenbriefe 102 75 102 70 do. fr. Staatsb. 3124 101123 
Poſ. Prov.⸗Oblig. 93 90 93 90 Lombarden 3 41 | 41 
Oeſterr. Banknoten 170 75 170 60] Fondsſtimmung 

do. Silberrente 80 80 80 80 feſt 
Ruſſ. Banknoten 214 10213 75 
R. 44%, Bodk. Pfdbr. 9/ 78 97 40 


— 


nowrazl Stei 135 
limo nſalz 34 33 50 


Dux⸗Bodenb. E⸗A 238 50238 — 
Elbethalbahn „ „103 10,102 80 
Galizler 4 1 25 91 25 
Schweizer Zentr. „130 251133 — 
Berl.Handelsgeiel.140 251139 10 
Deutſche Bank⸗Akt. 160 601159 75 
Diskt.⸗Kommandit 192 400/192 — 
Königs- u. Laurah. 110 751110 50 
3 — Bochumer Gußſtahl118 401117 75 
Dortm. St.-P 56 25 Ruſſ. B.f.ausw. Hdl. — — 67 40 
Gelſenkirch. Kohlen 132 751132 — 
Nachbörſe: Staatsbahn 124 10, Kredit 170 60, Diskonto⸗ 

Kommandit 192 75. 

Stettin, 12. Mat. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Boten) 
0 "ie 210 500212 Nies 

o. Ma —I do. Ma 

do. Mai-Runt 207 — 210 —] do. Sept.⸗Okt. 
do. Juni⸗Juli 205 — 206 50 5 
Roggen ſteigend n rate 
do. Mal 197 501193 — | „ Aug: 
do. Mai⸗Junt 191 50 ia —_ 


en 
Juni Juli 186 2 do. per loko 
hi; J Peieolenm foto verſteuert Uſance 37. pCt. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Siteratur. 

„F A. von Ammon, die erſten Mutterpflichten 
und die erſte Kindespflege. 33. verbeſſerte Auflage 
bearbeitet von Dr. F. von Winkel Geh. Medicinalratd, Pros 
eſſor der Gynäkologie in München. Die unter gleichem Titel von 

erliner Ilrmen angekündigten wohlfellen Ausgaben von Am⸗ 
mon’3 Mutterpflichten find von anderer Seite verfaßt 
und haben mit der von Geh. Med. Rath von Windel feit Jahren 
beſorgten, gründlich vermehrten und im Hirzelſchen Verlage in Leip⸗ 
zig erſchienenen Original⸗Ausgaben nichts gemein. Dieſe iſt nach 
wie vor das beſte Buch ihrer Art. 


61 400 60 30 


Mlaw.do. 
Marienb. Mlaw 8 2 


talieniſche Rente 
uſſ. 4% kſ.Anl 1880 
do. zw Orient⸗Anl. 
Rum. 4% Anl. 1830 8 
Türk. 1% konſ. Anl. 
Poſ. Spritfabr. B. A 
8 
warzko — 
5 r. L. A. 56 90 


40 30 
41 80 


10 40 


42 — 
10 40 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. A Nöſtel) in Poſenn 


—— 


